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Plenarvortrag mit anschließender Diskussion  
„Entropie für alle“ 
Wolfgang Heuper  
Studienseminar Gymnasien Koblenz 
 
Die physikalische Größe „Entropie“ gilt Lehrkräften vielfach als sperrig und im Unterricht schwer 
vermittelbar. Einer der möglichen Gründe dafür könnte sein, dass die eigene Studienerfahrung aus der 
Thermodynamik es schwer gemacht hat, eine Vorstellung von einer Größe zu entwickeln, die über ein 
Integral oder über ein Differential eingeführt wird. Im Vortrag soll versucht werden, über einen anderen 
Zugang zur Entropie die Möglichkeit zu bieten, Vorstellungen und „Bilder im Kopf“ zu dieser 
physikalischen Größe zu erzeugen. 
 
 
Plenarvortrag mit anschließender Diskussion  
„Thermodynamik als Grundlage der Verfahrenstechnik“ 
Prof. Dr.-Ing. Fabian Jirasek  
RPTU Kaiserslautern  
 
Die Verfahrenstechnik befasst sich mit stoffwandelnden Prozessen aller Art und ist damit Grundlage vieler 
Industrien, wie der chemischen, pharmazeutischen oder biotechnologischen Industrie. Eine zentrale 
Aufgabe ist dabei der konzeptionelle Entwurf und die Optimierung verfahrenstechnischer Prozesse, z. B. 
zur Steigerung der Ausbeute, der Produktreinheit oder der Nachhaltigkeit von Produktionsprozessen. Die 
Basis des konzeptionellen Verfahrensentwurfs und der Optimierung bildet die Thermodynamik, deren 
Hauptsätze und thermodynamische Stoffeigenschaften bestimmen, welche Prozesse überhaupt möglich 
sind und welche nicht. In diesem Vortrag wird die Rolle der Thermodynamik in der Verfahrenstechnik 
beleuchtet, wobei der Fokus auf die Rolle thermodynamischer Stoffeigenschaften bei der Auslegung 
thermischer Trennverfahren, wie Destillation und Extraktion, gelegt wird. Zudem wird die Relevanz von 
Vorhersagemethoden für thermodynamische Stoffeigenschaften und verschiedene Ansätze zur 
Entwicklung solcher Methoden diskutiert, beginnend bei physikalischen Konzepten bis hin zum Einsatz 
künstlicher Intelligenz.  
 
 
Seminar A  
„Entropie im Physikunterricht der Oberstufe - Experimente und Arbeitsmaterialien“ 
Wolfgang Heuper  
Studienseminar Gymnasien Koblenz 
 
Grundlegende Vorstellungen von Entropie sind zentral für das Verständnis thermodynamischer 
Vorgänge. Der Lehrplan der Sekundarstufe II berücksichtigt dies mit dem Pflichtbaustein „Energie und 
Entropie“ für den Leistungskurs sowie dem Wahlpflichtbaustein „Entropie“ für den Grundkurs. Im 
Workshop werden verschiedene Experimente und Arbeitsmaterialien für den Unterricht zur Entropie 
vorgestellt, praktisch erprobt und weiterentwickelt. 
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Seminar B  
„Workshop: Wärmepumpen im Unterricht“ 
Johannes Völker 
Otto-Hahn-Gymnasium Landau  
 
In diesem Workshop werden verschiedene Anwendungen von Wärmepumpen, wie z. B. der Kühlschrank 
und die Wärmepumpenheizung, praxisnah erläutert. Dazu gibt es Arbeitsmaterialien für den Unterricht. 
Ein Highlight ist der Bau eines Wärmepumpenmodells als Kompressor-Kältemaschine, das im oder für 
den Unterricht nachgebaut werden kann. Der Workshop bietet praktische Einblicke und Materialien für 
den Unterricht in Physik. 
 
 
Seminar C 
„Der lange Weg zur Kelvin-Temperatur“ 
Dr. Thomas Deck 
Theodor-Heuss-Gymnasium Ludwigshafen 
 
Heiß und kalt begleiten die Menschen schon seit der Nutzung des Feuers und bereits in der Antike wurde 
heißer Wasserdampf für mechanische Zwecke nutzbar gemacht. Ein quantitativer Temperaturbegriff 
entstand aber erst in der Neuzeit und es dauerte etwa 250 Jahre, bis schließlich der Begriff der Kelvin-
Temperatur diese Entwicklung im Wesentlichen abschloss. Im Seminar soll erörtert werden, weshalb 
dieser Prozess so lange dauerte und welche Schwierigkeiten dabei zu überwinden waren. Dies wird 
teilweise auch anhand passender Experimente für die Sekundarstufe 1 aufgezeigt. 
 
 
Seminar D 
„Schülernahe Einführung in die Thermodynamik am Beispiel von Nudeln“ 
Sebastian Förster 
Gymnasium Edenkoben und Johannes-Gutenberg-Universität Mainz 
 
Die Verbindung von Thermodynamik und alltagsnahen Situationen bietet einen motivierenden und 
kontextualisierten Zugang zu physikalischen Konzepten. Durch einfache, aber aussagekräftige 
Experimente wie die Ermittlung des Brennwerts lernen Schülerinnen und Schüler Energieumwandlungen 
quantitativ zu erfassen und kritisch zu bewerten. Das in diesem Workshop vorgestellte Experiment 
beinhaltet die Brennwertbestimmung von Nudeln. Eine anschließende Fehlerdiskussion vertieft das 
Bewusstsein für experimentelle Genauigkeiten, so dass ein motivierender und praxisnaher Zugang zur 
Thermodynamik geschaffen wird. 


